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Kreissparkasse Ahrweiler informierte über ihr Sonderkreditprogramm

Wetterkapriolen machen
Landwirten und Winzer zu schaffen

Beifall für angenehm zynischen Auftritt des Weinkabarettisten Ingo Konrads

Kreis Ahrweiler. Zunehmende
Wetterkapriolen stellen auch
Landwirte und Winzer vor immer
größere Probleme: Nachfröste in
der Blütezeit, Wassermangel im
Sommer, Hagel- und Sturmschä-
den. Betroffen sind jedoch nicht
nur die Nahrungspflanzen und
Weinreben, sondern zunehmend
auch Baulichkeiten. Mit dem The-
ma „Jede neue Herausforderung
ist ein Tor zu neuen Erfahrungen“
(von Ernst Ferstl, österreichischer
Publizist) boten Bauern- und Win-
zerverband und Kreissparkasse
Ahrweiler (KSK) bei ihrem ge-
meinsamen „Forum 2017“ Infor-
mationen zu diesem elementaren
Zukunftsthema. Was können die
Betriebe präventiv machen, und
was, wenn etwa Ernteeinbußen-
oder Ausfälle (Ernteschutz, etwa
in der Blütezeit), zu beklagen
sind? Schwankende Erzeuger-
preise, und wohl noch an Intensi-

tät und Häufigkeit zunehmende
Wetterkapriolen durch den Klima-
wandel, saisonal abhängige Ein-
nahmen sowie Änderungen der
Rahmenbedingungen stellen viele
Betriebe vor immer größere Prob-
leme; drängen sie gerade in der
Landwirtschaft nicht selten sogar
an den Rand ihrer Existenz. Mehr
als 50 Frauen und Männer aus
der Land- und Weinwirtschaft
konnte Guido Mombauer, Vor-
stand der KSK-Ahrweiler, an die-
sem Abend willkommen heißen.
Begrüßen konnte er natürlich den
Mit-Veranstalter, Franz-Josef
Schäfer, Vorsitzender des Kreis-
bauern- und Winzerverbandes
Ahrweiler, Peter Krämer, Beige-
ordneter der Stadt Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler, den Ahr-Weinbau-
präsidenten Hubert Pauly sowie
Dr. Knut Schubert, neuer Ge-
schäftsführer des Kreisbauern-
und Winzerverbandes Ahrweiler.
Als man diese Veranstaltung ge-
plant habe, seien die immer hefti-
ger gewordenen Wetterkapriolen
in dieser Dimension noch nicht
sichtbar gewesen, führte Franz-
Josef Schäfer in seiner kurzen
Begrüßung aus. Hubert Pauly
sprach in diesem Zusammenhang
die wachsende Bedeutung einer
Ernteversicherung an.

Sonderkreditprogramm

In den Räumlichkeiten der KSK-
Hauptgeschäftsstelle Ahrweiler in-
formierten Michael Jünger, Be-
reichsleiter Firmenkunden, sowie
Rolf Eberle, KSK- Firmenkunden-
berater, über die Liquidität in land-
wirtschaftlichen Betrieben: Mög-
lichkeiten und Investitionen zur Li-
quiditätsverbesserung sowie indi-
viduelle Finanzierungsmöglichkei-

ten im Rahmen eines Sonderkre-
ditprogramms der Kreissparkasse
Ahrweiler. Zur Liquiditätsverbes-
serung gehöre auch die Absiche-
rung und Steigerung der Einnah-
men, Reduzierung der Ausgaben,
die Überprüfung des Betriebsver-
mögens sowie der Finanzierungs-
struktur.
„Planung ist die Vorwegnahme
des zukünftigen Erfolgs“, führte
Michael Jünger weiter aus. Die
KSK-Vertreter appellierten an die
Zuhörer, bei absehbaren Engpäs-
sen und damit Finanzierungsbe-
darf einen frühen Kontakt zur
Hausbank zu suchen. Auf diese
Weise könnten im Bedarfsfall indi-
viduelle Kredit-Konzepte erarbei-
tet werden. „Mit unserem aktuel-
len Sonder-Kreditprogramm in der
Landwirtschaft bieten wir individu-
elle Lösungen für alle unsere
Bauern und Winzer an“, bemerkte
Guido Mombauer abschließend.

Kabarettistisches Erlebnis

Passend zum Veranstaltungsthe-
ma gab es zum Abschluss im
KSK-Weinkeller noch ein Kabaret-
tistisches Erlebnis. Bei Ahrweinen
unterhielt der heimische Weinka-
barettist Ingo Konrads (Oberwin-
ter) die Zuhörer gleichermaßen
süffisant wie schelmisch mit Aus-
schnitten aus seinem umfangrei-
chen Bühnenprogramm: Ange-
nehm zynisch, aber nie verlet-
zend, und mit einem schälmi-
schen Blick, verbreitete Konrads
seine Thesen. Die humorvoll vor-
getragenen Geschichten aus der
Weinwelt, aber auch vielen ande-
ren Alltagserlebnissen, sorgten für
viel Schmunzeln und den verdien-
ten Beifall des Publikums.
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Süffisant und schelmisch - der
Oberwinterer Weinkabarettist Ingo
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